
3 Mrd. Euro beträgt der Wert aller Flächen in der Region (eigene Berechnung, Daten von Umwelt-bundesamt)
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Partnerorganisa�onen

Wo wohne ich und wie möchte ich wohnen?oder135 Mio. Euro in der Region in unbebautes Bauland 
inves

�ert (eigene Berechnung, Daten von ÖIR)- 135.000.000 Einwohnerzahl verdoppeln? Ausgangssitua�on Den Gemeinden wird hinsichtlich der Raumplanung vieles abverlangt. Sie sichern räumliche Entwicklungs-möglichkeiten, sorgen für sozial gerechte Lebensver-
hältnisse und kulturelle En�altung, achten auf das 
Vermeiden von Zersiedelung und haben gleichzei�g den Naturhaushalt im Blick. Dies bedeutet, dass das Arbeiten an diesen raumplanerischen Zielen für sich schon eine große Aufgabe darstellt.Komplex ist räumliche Planung durch die Tatsache, 
dass sie immer in ein breites Akteursfeld eingebe�et 
ist, sowie von externen Faktoren beeinflusst wird. 
Umsetzungsschri�eInfotermine in Gemeinden:- Thema vorstellen + Rückfragen- Eigene Erfahrungen einbringen- Fragebogen „Wo wohne ich, wo möchte ich wohnen?“Regionale Erhebung- AnsprechpartnerIn in Gemeinde- Rücklaufquote (> 30%)- Gemeindeeigene AuswertungErgebnisse vorstellen- Gemeindeeigene und regionsweite 
Au�ereitung- Regionsweite Veranstaltung mit 
Abschlusspräsenta�on- Diskussion des Modells



IDEEIn unserer Region Donau- Böhmerwald geht der Bevöl-kerungszuwachs einer Gemeinde mit der Schrumpfung einer anderen Gemeinde einher. Eine gemeindeüber-
greifende oder sogar regionsweite Abstimmung über Leerstand, erwartete Bevölkerungsentwicklungen und 
Baulandreserven könnte hier zu effizienteren und somit geringeren Infrastrukturkosten in der Errichtung und im laufenden Betrieb  führen.Um innerhalb der Region eine gemeinsame 

Vorgangsweise zu finden, wird im Rahmen des „Flächenkontos Donau-Böhmerwald“ die Relevanz dieses Themas sichtbar gemacht und mit lokalen Vertretern ein Instrument für die Zusammenarbeit entwickelt.ZENTRALE THEMENFELDER:
• Umwidmungskosten für die Gemeinden sparen
• Relevanz Gegenüberstellung 
• Ankauf neuer Baugründe
• Umwidmung oder Ankauf leerstehender Häuser  
 und Aufbereitung

entspricht rund 1,32 Mrd. Euro12 3
Gesam�läche: 84 000 ha    Verkehr gewidmetes Bauland    2650 ha               Wald   32 000 ha  Landwirtscha�      45 000 ha entspricht rund 800 Mio. Euroentspricht rund 900 Mio. Euro in unserer RegionVoi Lebm - Wohnen, Leben und Arbeiten78% bebaut 22% unbebautInstrumenteMaster-planung We�bewerb Vertragsraum-ordnung Fördermodell alter Bausubstanzen

Flächenkonto Donau-Böhmerwald


